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Einsichten - Ansichten

Olaf M. Hummel
1. Vorsitzender
O.Hummel@TSFtut.de

Hauptversammlung, ein Relikt im
Zeitalter des Computers

Run & Fun hat es gezeigt. Vereine
stellen etwas auf die Beine und ohne
die Vereine wäre die Stadt ärmer.
Am 5.6.2004 haben 250 Helfer dem
Laufsport und dem Inline-Sport, eine
Werbung gebracht, die im weiten
Umkreis einmalig ist. Das Sport Event
war aber auch ein Signal für Tuttlingen
und seine attraktive Innenstadt.

Wir Sportfreunde können stolz sein,
haben wir doch mit 50 Helfern und
weiteren Aktiven unseren Beitrag ge-
leistet. Ohne uns wären die durstigen
Kehlen durstig geblieben.

Am 2.7.2004 ist die Hauptversamm-
lung in diesem Jahr. Es stehen Wah-
len an und die Berichte über die Akti-
vitäten im vergangenen Jahr. Es soll
dieses Jahr aber noch ein bisschen
mehr werden. Nächstes Jahr wird der
Verein 40 Jahre. Bei uns Schwaben
wird man dann gescheit und bei uns
allen zeigen sich die ersten Falten.

Auch unser Verein braucht ein Lifting.
800 Mitglieder brauchen professionel-
len Service. Bisher haben wir das
weitgehend ehrenamtlich geleistet,
sei es die Herstellung dieses Heftes,
seien es die Verwaltungsarbeiten im
Vorstand oder auch die Organisation
der Abteilungen. Seit letztem Jahr ist
die Mitgliederverwaltung und ein Teil
der Finanzen in den Händen unserer
Mitarbeiterin Frau Birk. Im sportlichen
Bereich arbeiten wir mit einer Mi-
schung aus Ehrenamt und vergüte-
ten Übungsleitern.

Wenn ich meine schriftlichen Unter-
lagen studiere, dann hatte ich früher
Schriftverkehr, der in 2 Jahren 1 Ord-
ner gefüllt hat. Heute füllt der Schrift-
verkehr von 1 Jahr 2 Ordner. Und dies
alles, obwohl wir weniger Sitzungen
haben und viel mit Hilfe des Compu-
ters erledigen können. Der Verein
braucht mehr Helfer, die wir für ihre
Dienste anständig honorieren.

Muss ein(e) Abteilungsleiter(in) im-
mer ohne Aufwandsentschädigung
arbeiten? Wie komme ich zu einer
markt- und leistungsgerechten Vergü-
tung für unsere Übungsleiter(innen);
wie mache ich es, dass die
Übungsleiter(innen) bei uns und nicht
bei der Volkshochschule Schlange
stehen? Wie behalte ich meine intak-
ten Abteilungen, bei denen Sport und
Freizeit Hand in Hand gehen; wie kann
ich auf Trendsportarten reagieren und
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diese neuen Abteilungen im Verein
integrieren? Wo sind die Potentiale in
der Arbeit mit Jugendlichen und Kin-
dern? Gebe ich Gesamtsvereins-
aktivitäten wie z.B. das Stadtfest zu-
rück an eine Abteilung? Was ist das
Besondere ein TSF’ler zu sein? Wie
wichtig sind uns unsere kulturellen
Aktivitäten?

Und schließlich: Wie wirken sich die
neuen Pläne auf den Mitgliedsbeitrag

aus? Dies möchte ich mit Euch dis-
kutieren bei der diesjährigen Haupt-
versammlung. Ich brauche Eure Ide-
en und Vorschläge, um sie zum 40.
Geburtstag im Jahre 2005 umzuset-
zen. Die Hauptversammlung ist kein
Relikt im Zeitalter des Computers;
solche Entscheidungen kann man nur
Aug’ in Auge mit unseren Mitgliedern
treffen.

Olaf Hummel, 1. Vorsitzender

stellvertretend für die  vielen
freiwilligen Helfer bei Run & Fun
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Herrenfußball

Jovan Dobos
Abteilungsleiter
J.Dobos@TSFtut.de

TSF in Draguignan

Auf Einladung der Postsportgruppe
Draguignan fuhren die Tuttlinger
Sportfreunde vom 20. - 23. Mai 2004
in die Provence zu einem
Freundschaftstreffen, welches sich
nun schon zum 12. Mal jährte.

Nach einem herzlichen Empfang am
Weingut Domaine du Dragon wur-
den alle Sportler ihren Gastfamilien
zugeteilt. Der Abend fand seinen
Abschluss mit reichlich Pastísse und
einem französischen Menü.

Am Tag darauf stand ein Ausflug auf
die Naturschutzinsel Port Cros auf
dem Programm. Nachdem uns bei
der Überfahrt eine Gruppe Delphine
herzlich begrüßte, konnte manch ei-
ner nach der Ankunft das Taucher-
paradies bewundern. Viele nutzten
die Möglichkeit, mit dem Glasboden-
boot die Unterwasserwelt zu begut-
achten. Wer die Dracenoises kennt,
weiß, dass ihre Gastfreundschaft
fast keine Grenzen hat. So war es

auch nicht verwunderlich, dass man
uns am traumhaften Sandstrand mit
einem großen Picknick erwartete. Der
Abend wurde dazu genutzt, um beim
Italiener über alte Zeiten zu lachen und
zu diskutieren.

Der Samstagmorgen stand zur frei-
en Verfügung. Während manche die
Zeit nutzten, die Freundschaft zu ih-
ren Gastfamilien in Form eines Esel-
ausflugs oder eines gemeinsamen
Mittagessens zu pflegen, vergnügte
sich der Rest auf dem Markt und in
der Altstadt von Draguignan.

Der Nachmittag stand dann ganz im
Zeichen des schon traditionellen Fuß-
ballspiels, welches ebenfalls sehr tra-
ditionell mit einer Niederlage des TSF
ausging. Weder der heimliche zusätz-
liche Spieler, noch die zwei äußerst
charmant kämpfenden zwei Damen
vermochten den Sieg der Post-
sportgruppe ASTPP zu verhindern.
Nach einem 7:5 trennte man sich zur
wohlverdienten Dusche in die Kabi-
nen.

Zur Abschlussparty traf man sich bei
einem reichhaltigen Büffet. Hierbei
ließ es sich Thomas Höll nicht neh-
men, die allseitige Dankbarkeit für ein
gelungenes Freundschaftstreffen
zum Ausdruck zu bringen und über-
reichte dem Präsidenten des ASTPP
Philippe ein Gastgeschenk. Er über-
gab weiterhin an Thierry den Fritz-
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Herrenfußball

voller Erwartungen unterwegs
nach Draguignan ...

vor dem Anpfiff

danach die verdiente Erholung
am Meer
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Herrenfußball

Lutz-Gedächtnis-Wanderpokal für
den verdienten Sieg. Nach weiteren
herzlichen Worten brachten die DJ’s
Stimmung in den Saal und es wurde
getanzt bis in den frühen Morgen. Eine
erneute Einladung nach Tuttlingen an
die Franzosen folgte.

Am Sonntag ging es dann nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück mit
wunderschönen Eindrücken zurück
nach Tuttlingen. Unsere Rückfahrt
endete jäh an der Raststätte von
Albenga, da unser Busfahrer Kurt

Putz unglücklicherweise schwer er-
krankte, so dass wir auf einen neuen
Fahrer aus Tuttlingen warten
mussten. Erst am Montagmorgen
kamen wir müde aber erleichtert an.
Auf diesem Wege wünschen wir Kurt
alles Gute und baldige Genesung.
Des weiteren bedanke ich mich bei
allen, die dazu beigetragen haben,
dass dieser Ausflug eine
unvergessliche Erinnerung bleibt.

Euer Thomas

die Freundschaft wird vertieft

Dracenoises mit ihren Tuttlinger
Freunden vor dem Start bei
Run & Fun am 5. Juni 2004
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Badminton

Ralf Martin
Abteilungsleiter
R.Martin@TSFtut.de

SAISONRÜCKBLICK 2003/2004

Nach Abschluss der Rückrunde im März
2003 belegte unsere 1. Mannschaft einen
guten 3. Platz in der Landesliga Schwarz-
wald-Bodensee. Dies war aufgrund vieler
krankheits- und verletzungsbedingter Aus-
fälle an den Spieltagen nur durch tatkräf-
tige Unterstützung aus der 2. Mannschaft
möglich, welche insofern letztlich nur den
7. Platz in der Bezirksliga belegen konn-
te.
Auch wenn ein Abstieg in die Kreisliga
noch verhindert werden konnte, sind die
Aussichten auf die nächste Saison auf-
grund des Spielermangels wenig rosig.

Deshalb freuen wir uns über jegliche Un-
terstützung auch zu den Trainingszeiten
(s. Übersicht). Wenn ihr also Lust auf
Badminton habt, schaut einfach mal bei
uns rein!

Zu hoffen ist auch auf unsere Jugend,
welche im zurückliegenden Jahr deutlich
an Zuwachs gewinnen konnte. So war der
TSF in der zurückliegenden Saison an
etlichen Jugendturnieren vertreten, bei
welchen zum Teil sogar diverse Erfolge
eingespielt wurden. Dies geht nicht zu-
letzt auf das Konto unserer emsigen Ju-

gendtrainer Arved Pietsch, Carola Hänsel
und Claudius Hilzinger. Für die kommen-
de Saison ist erstmals seit vielen Jahren
wieder geplant, eine Jugendmannschaft
zu melden.

Mit Ende der Spielsaison 2003/2004 geht
auch die Tätigkeit unseres langjährigen
Abteilungsleiters Georg Hellmann zu
Ende. Georg hat sich aus gesundheitli-
chen Gründen schon länger aus dem ak-
tiven Spielbetrieb zurückgezogen,  bewies
jedoch durch die Ausübung seines Am-
tes trotzdem vollen Teamgeist. Für sei-
nen Einsatz und sein Engagement möch-
ten wir ihm an dieser Stelle nochmals ein
herzliches Dankeschön aussprechen und
hoffen, dass er auch nach seinem Rück-
tritt in der Abteilung präsent bleibt.

Abgelöst wird Georg von Ralf Martin, wel-
cher bereits seit mehreren Jahren als
Sportwart unserem Abteilungsvorstand
angehörte.

Ralf wünschen wir für sein neues Amt viel
Glück und stets ein gutes Händchen.
Neben dem Abteilungsleiter standen bei
der Jahreshauptversammlung am 30.03.04
noch der stellvertretende Abteilungsleiter
sowie die Wahl zweier Ausschuss-
mitglieder auf dem Programm.

Claudius Hilzinger konnte für das Amt des
stellvertretenden Abteilungsleiters gewon-
nen und gewählt werden. In den
Ausschuss wurden Andrea Hellmann und
Carola Hänsel gewählt.

Mit sportlichem Gruß
Christina Liebermann
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E i n l a d u n g

zur

J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g

T u t t l i n g e r   S p o r t f r e u n d e   e . V .   1 9 6 5

am  2. 7. 2004, 19.30 Uhr, Römischer Hof, Königstr. 35, Tuttlingen

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung von Tagesordnung und
Beschlußfähigkeit

2. Ehrungen

3. Berichte - des 1. Vorsitzenden
- des Geschäftsführers
- des Kassierers
- der Kassenprüfer
- der Abteilungsleiter

4. Aussprache und Entlastung des Vorstandes

5. Neuwahlen - des Beisitzers
- des Geschäftsführers
- des Veranstaltungsreferenten
- der Kassenprüfer

6. Anträge

7. Verschiedenes; Diskussion über Änderungen im Vereinsaufbau

8. Schlußwort des 1. Vorsitzenden und Ausblick auf 2004/05

Ich freue mich auf ein zahlreiches Erscheinen.

Olaf M. Hummel 1. Vorsitzender
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Oskar Martin
Berichtserstatter
O.Martin@TSFtut.de

Lauftreff - Walking

Nun gibt es keinen Grund mehr nicht
vom Winterspeck herunter zu kom-
men. Es ist mild, die Abende sind
lang, man braucht nicht mehr in der
Dunkelheit herum zu stapfen, dicke
Trainingsjacken sind out und die Vor-
bereitung auf das Großereignis „run
& fun“ läuft! (Vielleicht schon vorbei,
wenn ihr diese Zeilen lest!?) Der
Dienstagabend am Hardt ist jetzt zu-
nehmend besser besucht, ein gutes
Zeichen! Nur, was ist freitags? Dar-
an müssen wir noch arbeiten.
Und nun zum Lauftreff-Geschehen
Am Samstag, dem 24. April war die
Eröffnung der Lauftreffsaison für den
Kreis Tuttlingen im Umläufle, vorbe-
reitet und organisiert von Karl Burth,
Lehrer, Kreis-Lauftreffwart, Lang-
streckler und engagiert in zahlreichen
ehrenamtlichen Tätigkeiten.
Treffpunkt war an der Skater-Anlage
und zwar waren alle Lauftreffs des
Kreises Tuttlingen eingeladen. Man
sah Läufer/innen und Walker/innen
von Spaichingen, Seitingen,
Wurmlingen und Tuttlingen. Leider ist

die von Karl Burth erwartete große
Anzahl von Teilnehmenden nicht zu-
stande gekommen. Positiv war, dass
die Sportfreunde die meisten anwe-
senden Sportler/innen stellten (13).
Unser oberster Chef, Olaf Hummel,
war ebenfalls erschienen. Karl Burth
begrüßte die etwa 30 Anwesenden
und machte natürlich nochmals auf
„run & fun“ aufmerksam.
Dann wurden zwei Gruppen für Läu-
fer gebildet, dazu eine für die Walker
und los gings zum erstmaligen, ge-
meinsamen und fröhlichen Üben.
Um den Läufern/innen die „run & fun“-
Strecke zu zeigen, wurde eine Run-
de des Halbmarathons abgelaufen.
Um 19.00 Uhr trafen sich alle drei
Gruppen wieder im Umläufle, wo
dann Erfrischungen, Bananen und
Äpfel gereicht wurden.
Karl Burth machte dabei darauf auf-
merksam, dass am folgenden Tag in
Tuttlingen eine Delegation der neuen
EU-Beitrittsländer in Tuttlingen Halt
macht. Gleichzeitig lud er die Anwe-
senden ein, diese aus Läufern und
Offiziellen bestehende Gruppe
laufenderweise von der Schmelze bis
zum Rathaus zu begleiten. Dort wäre
dann der offizielle Empfang. Jede
Person die dabei mitmache, erhielte
kostenlos das Running-Shirt „run &
fun“.
Nun, am Samstagmorgen gegen
9.45 Uhr, warteten K. Burth mit Frau,
I. Weber und Freundin, unser Vorsit-
zender Olaf Hummel und euer Be-
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Lauftreff - Walking

richterstatter, am Bahnübergang bei
der Schmelze auf die erste Läufer-
Staffel der osteuropäischen EU-Kan-
didaten. Doch diese hatten Verspä-
tung und so machten wir einen Trai-
ningslauf zum Rathaus.
Angesagt waren 33 Läufer/innen, 3
Radler und Begleitende. Gegen 11.00
Uhr trafen endlich- wenn auch nur -
zwei Läufer der EU-Goodwill-Staffel
im Rathaus ein. Und so nach und
nach weitere Teilnehmer/innen. Bür-
germeister Wolf begrüßte die Gäste
und lobte ihr außergewöhnliches En-
gagement um mit dem, in Budapest
beginnenden Staffellauf, der in Brüs-
sel endet, der europäischen Vereini-
gung Anerkennung zu zollen. Die
Staffelläufer/innen kamen aus Est-
land, Litauen, Lettland, Polen, Ungarn
und aus Malta. Sie hatten die EU-Fah-
ne, die jeweiligen Landesfähnchen,
und die Fähnchen der jeweils ange-
laufenen Staffel-Städte dabei. Nach
den obligatorischen Photoaufnahmen
wurden die Gäste mit Brezele und
alkoholfreien (wie es sich für Sportler
gehört) Getränken verköstigt. Nicht
verschweigen wollen wir, dass es
auch Heil- und Trinkwasser aus den
Tiefen unserer Stadt zu trinken gab!
Und dann liefen die beiden zuerst
angekommenen, jungen, spritzigen
Läufer mit uns eine Marktplatz-Ehren-
runde, bevor es an der Donau entlang
in zügigem Tempo Richtung
Koppenland ging. Erstaunlich, wie
unser Olaf Hummel das Tempo der

beiden Jugendlichen, ohne sichtbare
Ermüdung, mithielt!
Kurz vor dem Hirschbrünnele verab-
schiedeten wir dann die beiden Un-
garn, die noch bis Möhringen ihren
Streckenanteil abliefen. Dort wartete
der Bus mit den anderen Teilnehmern
auf sie. Die heutige Etappe der EU-
Läufergruppe wurde gegen Abend in
Donaueschingen beendet.

Die „Laufkrähe“ für Hubert
Grunenberg!
Dies war eine Überraschung, ohne
Zweifel. Bastelte doch unser
Lauftreffler Arthur Wenkert in seinem
„Werkstätt’le“, für unseren Hubbe zu
seinem 58. Geburtstag eine Lauf-Krä-
he auf ein Holzstück, passend auf ein
Weißbierglas, das mit Gravuren über
seine dreißigste erfolgreiche Teilnah-
me am Schwarzwald Marathon und
insgesamt 123 Ultra- und Normal-
strecke-Marathons versehen war.
Eine nette Geste von Arthur!

Lauftreff-Abteilungsversammlung
Infolge der vakanten Lauftreff-Leiter-
stelle dieses Jahr nicht vorgesehen.
Anstehende Dinge und Probleme kön-
nen bei der Jahreshauptversamm-
lung vorgebracht werden.

Oskar Martin
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Lauftreff - Walking

Und nun zu unseren aktiven Sportlern.
Beginnen wir mit dem Schluchsee-
Berglauf: Beim Jubi-Lauf dieses all-
seits beliebten Berglaufes durch den
schönen Hochschwarzwald, waren
leider nur 3 Treffler dabei. Dieter Keil-
bach, Maria Keller und Oskar Martin.
Alle drei kamen ins Ziel, wobei euer
Berichterstatter einen 2. Platz in der
AK 70 erreichte. (1:32:49) Maria konn-
te sich über eine Zeitverbesserung
von über sechs Minuten gegenüber
letztem Jahr freuen! Arthur Wenkert
nimmt wieder am „Silberdistel-Cup“
teil und absolvierte die ersten beiden
Läufe sowohl in Göllsdorf, als auch
in Schömberg mit sehr guten Zeiten.
Beim Zürcher Marathon starteten 3
Läufer/innen: Es waren dies Inge
Höckele, Rolf Brohammer und Die-
ter Keilbach. Dieser Lauf war auch als
Vorbereitung zum Tuttlinger
Sportevent am 5. Juni gedacht.

Wie schon die vergangen Jahre, wag-
ten sich wieder zwei TSF-Treffler auf
die schwierige Strecke des Ski-Ma-
rathons im Oberengadin. Hier kurz ein
Bericht über dieses bekannte und
überaus beliebte Großereignis.
Starttermin war der 14.März, Ort das
Hotel Maloja Palace um 8.15 Uhr. Die
Strecke wurde auf 43 km verlängert,
da ein Hochmoor im Stazer Wald ge-
schont werden sollte. Bei minus 1°
liefen die Teilnehmer, wie üblich bei
solchen Anlässen, mit „lautem Ge-
brüll“, auf den Skate- und Klassik-Pi-

sten los! Ab Kilometer 20 wurde der
Parcour dann zunehmend schwieri-
ger, da bei den steigenden Tempera-
turen, weicher und gar sulziger
Schnee, die Skiläufer behinderte. Bei
bedecktem Himmel und positiver
Temperatur kamen unsere beiden
TSF-ler, glücklich aber ziemlich er-
schöpft bei Schanf ins Ziel. Zur Ent-
spannung und Erholung diente dann
der Super-Abend in Maloja, wo die
bekannte österreichische Band „Tiro-
ler Nachtschwärmer“ zu Unterhaltung
und Tanz aufspielte. 11.800 Starter
waren bei diesem Skimarathon anwe-
send, unser Dieter erreichte mit neu-
er bester Platzierung den 3663. Platz
in 2:36 Stunden und den 3. Platz in
der AK M 45. Also, im ersten Drittel
der Ankommenden!
Herzliche Gratulation!

Was ist noch zu erwähnen? Welche
Wünsche haben wir?
Es sollten wieder mehr Treffler an
unseren Übungsabenden am Diens-
tag und Freitag teilnehmen, so wie bei
der Funktionsgymnastik, wo wir fast
jedes mal 25 oder mehr Personen
zählen! Vollzähliges Erscheinen bei
der Hauptversammlung und Abtei-
lungsversammlung, Teilnahme an
Laufveranstaltungen und natürlich die
den Zusammenhalt stärkenden
Festle und Ausflüge. Das wärs!  (Fast
vergessen: Eine/n engagierte/n Lei-
terin/Leiter unseres Lauftreffs!)
Oskar Martin
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Kurz vor Redaktionsschluss, jedoch noch
rechtzeitig, können wir über das Großer-
eignis, genannt Run and Fun, das gestern
ganz Tuttlingen in Atem hielt, berichten.
Zumindest aus Sicht der Lauftreffabteilung.
Glaubte man den Prognosen der Wetter-
frösche - allen voran der schweizer Meteo
- so sollte am Samstag sommerliches
Wetter mit Temperaturen bis 25 Grad herr-
schen. Nichts davon!  Das Organisations-
Team unter der von Thomas Ulrich ließ
sich davon nicht beirren. Und wie durch
ein Wunder (oder war es ein direkter Draht
zu Petrus - der Papst weilte ja auch in der
Schweiz) hörte es um 14:45 nach einem
gewittrigen Starkregen plötzlich auf zu reg-
nen. Der Halbmarathon war danach in trok-
kenen Tüchern! Nur schade, dass die Klei-
nen und Schüler im strömenden Regen
rennen mußten. Aber die sind ja auch
nicht aus Zucker.
Vergleichbar mit Veranstaltungen in we-
sentlich größeren Städten, mußte man
staunend erkennen, was das
Organisationsteam und seine Helfer da
auf die Beine brachten!
Einwandfreie und klare Streckenführung
der verschiedenen Läufe, die Läufer/innen
aufputschende Musikkapellen, mitgehen-
de, anfeuernde Zuschauer, riesige ballon-
artige Zielankunftsbögen (wie bei den Tour-
de-France-Etappen üblich), ein riesiges
Zeltdach mit großer Bühne über dem
Marktplatz. Alles war angerichtet! Die
Starttermine stimmten und los gings mit
dem Halbmarathonlauf als Hauptattrakti-
on.
Und da liefen sie, Professionelle und we-
niger Geübte, aber engagiert und mit vol-
lem Elan. Die hervorragende Zeit des Erst-
ankommenden mit 1:07:39 wird Tuttlingen
in ganz Deutschland bekanntmachen, er-
scheinen doch diese Ergebnisse in allen

namhaften Sportillustrierten bundesweit!
Ein kleiner Wermutstropfen hat sich doch
an diesem, so glänzend vorbereiteten Lauf-
tag, eingeschlichen. Entgegen der Ankün-
digung auf dem Info-Faltblatt wurden die
Läufer/innen beim Halbmarathon in Zeh-
ner Jahrgangsklassen eingeteilt, nicht wie
auf dem Flyer im Abschnitt Wertung ver-
merkt in 5-er Jahrgangsklassen bis
m/w 70!
Das führte zu falschen Platzierungen. So
wurde z.B. Angela Martin in W50 einge-
teilt, obwohl zu W 55 gehörend, wobei sie
den ersten Platz hier belegte. Ursel Storz
gehört demnach bei W 55 auf den 3.Rang
und Ruth Jüngst auf Platz 4.
Es nahmen von den Sportfreunde-
Lauftreffler 13 Personen teil und am 10 km
Lauf zwei.
Die schnellste Zeit beim Halbmarathon er-
zielte Walter Martin mit 1:35:29 Stunden,
kein Wunder, alter Hase und Sportlehrer!
Aber auch alle anderen schlugen sich
prächtig und erreichten das Ziel.
Einige dieser Läufer/innen liefen zum er-
sten Mal einen Halbmarathon und muß-
ten gleich feststellen, dass diese Strecke
anstrengender sein kann, als die klassi-
sche 42,195 km Strecke. Wie sagt doch
immer unser HUBBE: Nur das Tempo tö-
tet, die (lange, langsam abgelaufene Strek-
ke) beflügelt!  Der wahrscheinlich älteste
Läufer bei diesem Halbmarathon war euer
Berichterstatter, der nur vom Weltmeister
Alfred Mielke aus Spaichingen geschlagen
wurde. 2. Platz M 70 war der Lohn.
Ein kleines Durcheinander gab es bei der
Auswertung der Frauenzeiten im Halb-
marathon, nun dies sind Kinderkrankhei-
ten,  die dem Organisationsteam nicht
anzukreiden sind. Leider gab es für die er-
sten drei jeder Altersklasse keine Urkun-
den, was ja sonst allgemein üblich ist. Und

Run & Fun am 5. Juni 2004
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die oben geschilderten Ungereimtheiten
bei den Altersklassen wurden auch nicht
zustimmend aufgenommen. Wer bei den
Tischen saß, konnte sich über die
Unmutsäußerungen informieren.
Alles in allem konnte man nur Positives
über diese erstmalig so umfangreich in-
szenierte Veranstaltung hören.
Eine kleine Empfehlung für künftige Ver-
anstaltungen dieser Art: Ist es unbedingt
notwendig, dass die Beschallungs-
techniker die Lautstärke derart erhöhen,
so, dass man sich, ohne zu schreien nicht
mehr verständigen kann?
Muß die, durchaus als angenehm zu hö-
rende Popmusik, derart brüllend vorgetra-
gen werden? Wir sagen nein und möch-
ten hierzu bemerken, Beschallungstechnik

Note mangelhaft!
Ein Bravo all denen von unserer Lauftreff-
abteilung, die bei diesem „Event“ mitge-
macht haben und natürlich den zahlrei-
chen Helfer/innen beim Helferteam.

Oskar Martin

Run & Fun am 5. Juni 2004
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erfolgreicher Nachwuchs



21

Inline Skating

Thomas Storz
Abteilungsleiter
T.Storz@TSFtut.de

Viele Medaillen, Pokale und Titel für die Kids

Das Training hat sich gelohnt!
Bei den 1. Süddeutschen und Baden-Württembergischen Meisterschaften
in Inline-Speedskating in Großbettlingen konnten die Kids viele Medaillen und
Pokale entgegennehmen. Auf dem 120 m Oval rangen 150 Sportler um Plät-
ze und Titel.

Läufer aus den Inline-Hochburgen, wie Michelstadt, Groß-Gerau, Darmstadt,
Homburg, Allgäu, Bechhofen kamen nach Großbettlingen zur einzigen Bahn
in Baden-Württemberg, um die Titelkämpfe auszutragen. Das Wochenende
bot für die Zuschauer, die hauptsächlich „Renneltern“ waren, viele spannen-
de und packende Wettkämpfe. Vier Disziplinen für jede Altersklasse wurden
als Gesamtwertung und einzeln gewertet. Die TSF-Läufer zeigten alle tolle
Leistungen und erreichten folgende Ergebnisse  (Gesamtplatzierungen Süd-
deutsche Meisterschaft: SDM  und Ba-Wü.- Meistersch.: BWM)

Schülerinnen C (Jg 97 und jünger) Valerie Schöttle: 3. SDM, 2. BWM
Schülerinnen B (Jg 95/96)               Vivian Schöttle: 4. SDM, 1. BWM
                                                         Lisa Sommnitz: 6.  SDM, 2. BWM
Schülerinnen A (Jg 93/94)               Lena Sommnitz: 6. SDM, 2. BWM
                                                         Anika Schöttle:  9.  SDM, 3. BWM
                                                         Miriam Kreiner  11. SDM, 5. BWM
Jugend weibl. (Jg 91/92)                  Larissa Geiger  11. SDM, 3. BWM
Jugend männl.                                  Max Kreiner       3. SDM,  1. BWM

Somit haben wir zwei Baden-Württembergische Meister in der Gesamtwer-
tung, herzlichen Glückwunsch!
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder!

Dinkelmann, Simon
Dittmann, Nathalie
Geister, Ute
Grohs, Melissa
Hilzinger, Lion
Hipp, Anita
Kießling, Kurt
Klumpp, Marita
Klumpp, Rudi
Mascia, Patricia
Mink, Egon
Renner, Ariane
Schmid, Angelika
Schmidt, Peter
Schoch, Oliver
Schulz, Samuel
Schweickhardt, Helen

40 Michael Krauss 13.04.1964
40 Mathilde Ludwig-Steiner 28.04.64
40 Patricia Sattler 02.06.1964
50 Wolfgang Eppler 09.04.1954
50 Evelyn Hänsel 21.04.1954
50 Helena Hochleutner 26.05.1954
50 Rita Lazic 27.04.1954
50 Angelika Straub 14.04.1954
50 Erich Ubert 15.03.1954
60 Axel Gentner 27.06.1944
60 Roswitha Grunenberg  04.05.44
60 Maria Schmid 21.03.1944
60 Dieter Wolf 13.06.1944
65 Georg Flögl 05.05.1939
65 Helga Kanzleiter 22.06.1939

65 Angelo Lo Giudice 22.06.1939
65 Hildegard Schilpp 15.05.1939
70 Werner Prädel 23.05.1934
75 Lieselotte Fleischmann11.04.1929
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1. Vorsitzender: Olaf Hummel,
Königstraße 55, Tuttlingen,
Tel. 07461-9 35 00 Fax 07461-9 35 08

2. Vorsitzender: Thomas Höll,
Wilhelmstr. 35, Tuttlingen,
Tel. 07461-9102469  Fax 07461-9102469

Geschäftsführer: Wolfgang Erb,
Brahmsweg 5, 88605 Meßkirch,
Tel. 07575-209544 Fax 07575-20 65 1

Schriftführerin: Evelyn Hänsel,
Fürstensteinweg 15, Tuttlingen,
Tel. 07461-780890 Fax 07461-73 89 1

Veranstaltungsref.: Rolf Brohammer,
Grundweg 6, Nendingen,
Tel. 07461-7 61 66 Fax 07461-96 82 35

Mitgliederreferentin: Bärbel Tapal,
Hegaustraße 1, Tuttlingen,
Tel.  07461-7 942 7 Fax 07461-16 31 38

Kassierer: Dieter Keilbach,
Eugenstraße 25, Nendingen,
Tel. 07461-9657710     Fax 07461-9657720

Beisitzer: Edgar Nerz,
Ludwigstaler Straße 7, Tuttlingen,
Tel. 07461-96 000 Fax 07461-96 021

Herrenfußball: Jovan Dobos
Rumpelstilzchenweg 7, Tuttlingen,
Tel. 07461-13 41 5

Mädchenfußball: Klaus Hablitzel
Brucknerweg 3, Immendingen,
Tel. 07462 - 92 44 29

Badminton: Ralf Martin
Möhringer Str. 12, Tuttlingen,
Tel. 07461- 93 67 19

Vorstandschaft

Ausschuß

Erweiterte Vorstandschaft

Gymnastik: Susanne Huber
Schneewittchenweg 8, Tuttlingen,
Tel. 07461-75 28 2

Inline Skating: Thomas Storz
Am Ochsenkeller 8, Kolbingen,
Tel. 07463-99 03 48 Fax 07463-990349

Gesundheitssport: Elke Beiswenger
Balinger Str. 29, Tuttlingen,
Tel. 07461-77 95 3

Erweiterte Vorstandschaft

Peter Hauser,
Eßlinger Straße 29, TUT-Möhringen,
Tel.  07462-78 64

Christina Kammerer,
Sigmund-Freud-Str. 47, Tuttlingen,
Tel. 07461 - 16 36 26

Marlene Kröll,
Kaiserstraße 26, Tuttlingen,
Tel. 07461-78 59 1

Wolfram Kurz,
Am Eichbühl 56, Tuttlingen,
Tel. 07461 - 16 38 92

Silvia Noecker,
Kraftsteinweg 3, Tuttlingen,
Tel.07461- 45 60

Claudia Steckeler,
Fuchslochstraße 7, Tuttlingen,
Tel.07461- 35 06

Gisela Waizenegger,
Berliner Ring 15, Tuttlingen,
Tel. 07461-1 25 18



26

Fußball:
Mai-September Donnerstag 20.00-22.00 Uhr Umläufle
Oktober-April Freitag 20.15-22.15 Uhr Gymnasiumhalle
Abteilungsleiter: Jovan Dobos, Rumpelstilzchenweg 7, Tut, Tel. 07461-13 41 5

Badminton: Montag 19.00-22.00 Uhr Mühlau-Sporthalle
Mittwoch 19.00-22.00 Uhr Kreissporthalle

Abteilungsleiter: Ralf Martin, Möhringer Str. 12, Tuttlingen, Tel. 07461-93 67 19
Jugend Anfänger Dienstag 17.15-18.00 Uhr Holderstöckle
Jugend Fortgeschr. Dienstag 18.00-19.00 Uhr Holderstöckle
Übungsleiter: Arved Pietsch, Brucknerweg 12, Tuttlingen, Tel. 07461-7 35 82

Carola Hänsel, Klippeneckstr. 11/3, Tuttlingen, Tel. 07461-969512
Claudius Hilzinger, Lohmehlenring 50/1, Tut, Tel. 07461-72289

Aerobic: Donnerstag 20.00-21.00 Uhr Holderstöckle-Turnhalle
(siehe auch Kinderturnen: Aerobic für Kinder)

Übungsleiterin: Gisela Waizenegger, Berliner Ring 15, Tuttlingen, Tel. 1 25 18

Funktionsgymnastik:
Mittwoch 19.30-20.30 Uhr Schildrain-Turnhalle

Übungsleiterin: Helga Krichel,  Karpfenstr. 4, Wurmlingen, Tel. 07461-77 03 14

Mädchenfußball:
April-November Mo, Do 17.30-19.00 Uhr Umläufle
Dezember-März Donnerstag 18.00-19.30 Uhr Holderstöckle
Abteilungsleiter: Klaus Hablitzel, Brucknerweg 3, Immendingen, Tel. 07462- 92 44 29

Lauftreff:
April-Oktober Dienstag 19.00-20.30 Uhr Hardt
November-März Dienstag 19.00-20.00 Uhr an Gymnasiumhalle

Walking: Montag 19.15 Uhr Umläufle
Donnerstag   9.00 Uhr Umläufle

Übungsleiter (Mo): Peter Hauser, Eßlinger Straße 29, Möhringen, Tel. 07462-78 64
Übungsleiterin (Do):  Irmgard Weber, Stoßbühlstr. 2, Möhringen, Tel. 07462-15 66

Yoga: ab 15. Sept. Mittwoch 17.30-19.00 Uhr + 19.15-20.45 Uhr, St. Josef
Yoga-Lehrer: Heinz Pfindel, Rosenweg 15, Mühlheim, Tel. 07463- 59 26

Kinderturnen Donnerstag 17.00-17.45 Uhr   4-6 Jahre Holderstöckle-Turnhalle
Kinderaerobic Donnerstag 17.45-18.30 Uhr ab 7 Jahre Holderstöckle-Turnhalle
Übungsleiterin: Gisela Waizenegger, Berliner Ring 15, Tuttlingen, Tel. 1 25 18

Jazztanz: Dienstag 20.00-21.30 Uhr Schildrain-Turnhalle
Übungsleiterin: Conny Tolk, Rudolf-Diesel-Str. 10, Tuttlingen, Tel. 07461-16 07 87

Trainingszeiten (siehe auch www.tsftut.de)
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Tae-Box: Montag 19.30-20.30 Uhr Mühlau-Sporthalle
Übungsleiterin: Rebecca Martin, Mohlstraße 108, Tuttlingen, Tel. 07461- 41 80

Mittwoch 20.30-21.30 Uhr Schildrain-Turnhalle
Übungsleiterin: Franziska Ramadani, Duttentalstr. 42, TUT, Tel. 07461-16 59 85

Inline Skating:
Inlinetreff Samstag 13.30-14.30 Uhr Stadionsporthalle
für Kids Samstag 13.30-15.30 Uhr Stadionsporthalle
Trainer: Dirk Sommnitz,            Tel. 07424-50 28 63
Trainer: Thomas Storz, Am Ochsenkeller 6, Kolbingen, Tel.07463- 99 03 48
Aktive Samstag 14.30-16.30 Uhr Stadionsporthalle
Trainer: Thomas Storz, Am Ochsenkeller 6, Kolbingen, Tel.07463- 99 03 48

Seniorensport: Montag 9.30-10.30 Uhr Haus der Senioren
Übungsleiterin: Helga Krichel, Karpfenstr. 4, Wurmlingen, Tel. 07461-77 03 14

Herz- Kreislauftraining (Fitness-Step):
Mittwoch 9.30-10.30 Uhr Maxxdance, alter Aldi

Übungsleiterin: Iris Dürr, 07461-79 79 9

Figur-Step Donnerstag 18.00-19.00 Uhr Maxxdance, alter Aldi
Übungsleiterin: Iris Dürr, 07461-79 79 9

Herz-  Diabetikersport: Donnerstag      18.15-20.15 Uhr Schildrain-Turnhalle
Übungsleiterin: Elke Beiswenger, Balinger Str. 29, 07461-77 95 3

Sport nach Schlaganfall: Freitag 9.30-10.30 Uhr Haus der Senioren
Übungsleiterin: Jutta Strobel, 07461-79 83 8

Nordic Walking: Übungsleiterin (Mi): Elke Beiswenger, 07461-77 95 3
Übungsleiterin (Mo): Rebecca Eberhart, 07461-78 27 1
Pfadfinder:         Werner Ries,        07461-67 34

Senioren/Anfänger Montag 16.30-18.00 Uhr  TreffPkt. Pizzeria Luigi, Balinger Str.
sehr Geübte Montag 18.30-20.00 Uhr  TreffPkt. Pizzeria Luigi, Balinger Str.
Geübte Mittwoch 18.30-20.00 Uhr  TreffPkt. Pizzeria Luigi, Balinger Str.

Trainingszeiten (siehe auch www.tsftut.de)

Kinder und Jugendliche Euro  25,-
zwei und mehr Jugendliche Euro  30,-
Erwachsene Euro  50,-
Familienbeitrag Euro  70,-
Mitglieder über 60 Jahre Euro  30,-
Ehepaare über 60 Jahre Euro  50,-

Ab Eintrittsdatum Juli, 1/
12

 des Jahresbei-
trags pro Monat.

Mitgliedsbeiträge
Aufnahmegebühr
Erwachsene Euro  10,-
Jugendliche Euro    0,-

Alle Mitglieder über 21 Jahre zahlen Erwach-
senenbeitrag, wenn nicht bis Ende Januar
ein Ausbildungsnachweis vorgelegt worden
ist. Rückerstattungen sind nicht möglich.
Kündigungen sind nur zum Jahresende
möglich.
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Tuttlinger Sportfreunde e.V. 1965

Beitrittserklärung oder Änderungsmitteilung

Name, Vorname .......................... Geburtstag .............

Anschrift    ....................................................

Telefon      ........................... Beruf ..................

E-Mail-Adresse ............................................

Aktiv in Abteilung (Nr.) ......

Eintrittsdatum: ...............................

Herrenfußball = 1, Badminton = 2, Aerobic = 3, Damenfußball = 4,
Lauftreff = 5, Funktionsgymnastik = 6, Kinderturnen = 7,
Mädchenfußball = 8, Yoga = 9, Walking = 10, Jazztanz = 11,
Tae-Box = 12, Inline Skating = 13, Nordic Walking = 14,
Herz-Kreislauf = 15, Herz-/Diabetessport = 16,
Nach Schlaganfall = 17, Seniorensport = 18, Figur-Step = 19

Weitere Personen beim Familienbeitrag:

Vorname:              Geburtstag:    Abt-Nr:  Beruf:

.....................  ............... ... ....................

.....................  ............... ... ....................

.....................  ............... ... ....................

.....................  ............... ... ....................

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Einzugsermächtigung für den Jahresbeitrag

Bankname: ........................ Anschrift: ..................

BLZ:     ........................ Konto-Nr.: ...................

Kontoinhaber: ..................................................

(Unterschrift Mitgliedschaft)          (Unterschrift Bankeinzug)
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